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Krieg in und um Südossetien 
Erklärung des Nürnberger Friedensforum 

 
Mit Entsetzen und Sorge reagiert das Nürnberger Friedensforum auf den Krieg in 
Südossetien! 
 
Die georgische Regierung setzte auf militärischen Einsatz, um die auf Lostrennung 
orientierte Region Südossetien mit Gewalt bei Georgien zu halten. 
Das ist zu verurteilen! Entsprechend klare Aussagen erwarten wir von der 
Bundesregierung und den anderen Nato-Staaten. Schließlich haben sie im 
ehemaligen Jugoslawien jede Lostrennung von der Zentralregierung sogar militärisch 
abgesichert. Warum dann bei der politischen Unterstützung Südossetien so 
zurückhaltend? 
 
Gar nicht zurückhaltend reagierte die russische Regierung auf den georgischen 
Truppeneinmarsch. Sie schickte sofort weitere Militäreinheiten in die Region und 
antwortete ebenfalls mit Bomben und Panzern.   
Die Leidtragenden sind wie in jedem Krieg vor allem die dort lebenden Menschen. 
Auch im Kaukasus löst Krieg keines der Probleme, schafft nur Zerstörung und Tod 
 
Die georgische Regierung muss den Krieg gegen Südossetien sofort  beenden und 
den Mehrheitswillen der Bevölkerung für Lostrennung akzeptieren! 
 
Die russische Regierung darf den georgischen Einmarsch in Südossetien nicht zum 
Anlass nehmen zur Vergeltung Krieg und Zerstörung nach Georgien hineinzutragen.  
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